
Paoli, Betty: Nein, Jammer, nie geling es dir (1854)

1 Nein, Jammer, nie geling es dir,

2 Verdumpfung mir zu bringen;

3 Und wenn es donnert über mir,

4 So will ich lauter singen!

5 So laut, daß ich jedweden Hohn,

6 Und jeglich Schreckgedröhne

7 Mit meiner Stimme Liederton

8 Bewält'gend übertöne.

9 Und wenn mich Blitze rings umglüh'n,

10 Bedrohend schier mein Leben,

11 So will mein Haupt ich stolz und kühn

12 Nur höher noch erheben.

13 Und meiner Stirne Dichtermaal

14 Wird mich vor ihnen schützen,

15 Erbleichen soll ihr Flammenstrahl

16 Vor meines Auges Blitzen.

17 Und wenn der Sturm empört die Fluth,

18 Drauf hinwogt meine Barke,

19 Will ich benützen seine Wuth,

20 Daß ich daran erstarke.

21 Gegrüßt! du Sturm auf wüster See,

22 Daß adlermächt'ge Schwingen

23 Noch schneller, als es sonst geschäh'

24 Mich in den Hafen bringen.
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